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Industriegebiet
(§ 9 BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung

    (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Baumassenzahl

Grundflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Höhe über NN

Baugrenze

5. Sonstige Planzeichen

    (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB, § 9 Abs. 7 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
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Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,

Umgrenzung der Flächen, deren Böden mit
umweltgefährdenden Stoffen belastet  sein
könnten (Altlastenverdachtsflächen)

1. Art der baulichen Nutzung

   (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB §§ 1 bis 11 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

    (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § § 22 und 23 BauNVO)

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und

    Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

    und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

    (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

siehe textliche Festsetzungen Nr. 6

siehe textliche Festsetzung Nr. 4

4

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft, siehe textliche
Festsetzung Nr. 5

Stadt Hildesheim

Übersichtsplan                                          M 1:5000

Planzeichenerklärung Textliche Festsetzungen

        Aufgrund der Nähe des Plangebiets zu grundwasserbelastenden Altablagerungen ist das
        Grundwasser im Planänderungsgebiet nur eingeschränkt nutzbar.

        Mit dem Trinkwassernetz kann nur eine begrenzte Löschwassermenge sichergestellt wer-
den. Es ist daher zu gewährleisten, dass die Gefahr der Brandausbreitung gering ist. Dies
kann durch feuerhemmende Umfassung und eine harte Bedachung erreicht werden.

        Das Vorhandensein archäologischer Funde kann nicht ausgeschlossen werden. Es gelten
        die Bestimmungen des NDSchG hinsichtlich unerwarteter Bodenfunde (Melde- und Anzei-
        gepflicht gem. § 14 NDSchG).

Hinweise Bebauungsplans  HN 145

Maßstab  1:1000 10/12

"Lerchenkamp  Nord"

3. Änderung des

Rechtsgrundlagen
Für diesen Bebauungsplan gelten:
-  das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 23. September 2004 (BGBl. I. S. 2414),  
   zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509).
-  die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungverordnung -BauNVO-)
   in der Fassung vom 23.Januar 1990, zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466).
-  das Niedersächsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in der Fassung vom 17. Dezember 2010 
   (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Dezember 2012 (Nds. GVBl. S.589).

3.     Im Industriegebiet GI  sind nur Anlagen und Betriebe zulässig, deren Schall-
leistung einen flächenbezogenen Schallleistungspegel (Lw´´)

        - von 65 db(A) tags (zwischen 6.00 Uhr und 22.00 Uhr) und
        - von 55 db(A) nachts (zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr)

        je Quadratmeter Grundstücksfläche nicht überschreitet.

        Schallpegelminderungen, die sich ergeben durch
- zusätzliche Abschirmmaße,
- erhöhte Luftabsorptionsmaße sowie
- zeitliche Begrenzung der Emissionen

        können den festgesetzten Werten der flächenbezogenen Schallleistungspegel
      zugerechnet werden.

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 1 Abs. 4  BauNVO)

4.     Innerhalb der festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sind flächendeckend
- Einzelbäume und Gehölzgruppen (feldgehölzartige Pflanzungen von Hecken)

und
- extensiv gepflegte Grünflächen (naturnahe Wiesen)

        zu Flächenanteilen von jeweils 50% vorzusehen.

        Innerhalb der  festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sind notwendige Grundstückszufahrten in den 
erforderlichen Mindestmaßen und Nebenanlagen, die der Energieversorgung
dienen, zulässig.

5.     Die festgesetzte Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Boden, Natur und Landschaft ist flächendeckend mit Einzel-
bäumen und Gehölzgruppen (feldgehölzartige Pflanzungen und Hecken) zu
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6.     Die festgesetzten max. zulässigen Höhen baulicher Anlagen beziehen sich auf
die Höhe in Meter ü. NN der obersten Gebäudekante (First, Attika) und gelten
auch für Werbeanlagen.

        (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 16 Abs. 2  Nr. 4 BauNVO)

bepflanzen. Fuß- und Radwege sowie Zugänge zu den Grundstücken sind 

        (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

1.     Der Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplans HN 145 "Lerchen-
kamp Nord" betrifft das in der Planzeichnung dargestellte Plangebiet.

2.     Die bestehenden Vorschriften des Ursprungsplanes und der 1. Änderung blei-
ben erhalten, soweit sie nicht durch die nachfolgenden Nummern 3 bis 6 und
die Inhalte der Planzeichnung der 3. Änderung geändert werden.

(§ 9 Abs.1 Nr. 25 BauGB)

zulässig.
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